
Evangelische Kirchengemeinde Ittersbach 

Hausandacht zum Sonntag Exaudi, 16.05.2021 

Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, will 

ich alle zu mir ziehen. (Johannes 12, 32) 

Der Wochenspruch spricht uns zu, dass wir mit Christus in 

Verbindung bleiben. Der Name des Sonntags „Exaudi“ 

bedeutet: „Höre, Herr!“ Wir bitten Gott, dass er unsere 

Gebete erhöre. Und wir bleiben in Verbindung zu ihm, 

wenn wir auf sein Wort hören. 

Zwischen Himmelfahrt und Pfingsten hören wir auf Gott und hoffen, dass er in unser Leben 

kommt und uns mit seinem Geist begleitet. 

So feiern wir Gottesdienst 

im Namen des Vaters 

und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

Lied: Wie lieblich ist der Maien (EG 501) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=WTBIRqcignQ die Musiker ins Haus holen. 

Wie lieblich ist der Maien 

aus lauter Gottesgüt, 

des sich die Menschen freuen, 

weil alles grünt und blüht. 

Die Tier sieht man jetzt springen 

mit Lust auf grüner Weid, 

die Vöglein hört man singen, 

die loben Gott mit Freud. 

Herr, dir sei Lob und Ehre 

für solche Gaben dein! 

Die Blüt zur Frucht vermehre, 

lass sie ersprießlich sein. 

Es steht in deinen Händen, 

dein Macht und Güt ist groß; 

drum wollst du von uns wenden 

Mehltau, Frost, Reif und Schloß'. 

Herr, lass die Sonne blicken 

ins finstre Herze mein, 

damit sich's möge schicken, 

fröhlich im Geist zu sein, 

die größte Lust zu haben 

allein an deinem Wort, 

das mich im Kreuz kann laben 

und weist des Himmels Pfort. 

https://www.youtube.com/watch?v=WTBIRqcignQ
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Mein Arbeit hilf vollbringen 

zu Lob dem Namen dein 

und lass mir wohl gelingen, 

im Geist fruchtbar zu sein; 

die Blümlein lass aufgehen 

von Tugend mancherlei, 

damit ich mög bestehen 

und nicht verwerflich sei. 

 

 

 

Psalmgebet 

Der Herr ist mein Licht und mein Heil; 

vor wem sollte ich mich fürchten? 

Der Herr ist meines Lebens Kraft; 

vor wem sollte mir grauen? 

Eines bitte ich vom Herrn, das hätte ich gerne: 

dass ich im Hause des Herrn bleiben könne mein Leben lang, 

zu schauen die schönen Gottesdienste des Herrn 

und seinen Tempel zu betrachten. 

Denn er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit, 

er birgt mich im Schutz seines Zeltes 

und erhöht mich auf einen Felsen. 

Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; 

sei mir gnädig und erhöre mich! 

Mein Herz hält dir vor dein Wort: 

„Ihr sollt mein Antlitz suchen.“ 

Darum suche ich auch, Herr, dein Antlitz. 

Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, 

verstoße nicht im Zorn deinen Knecht! 

Denn du bist meine Hilfe; verlass mich nicht 

und tu die Hand nicht von mir ab, Gott, mein Heil! 

Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich; 

aber der Herr nimmt mich auf. 

Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde 

die Güte des Herrn im Lande der Lebendigen. 

Harre des Herrn! 

Sei getrost und unverzagt und harre des Herrrn! 

Psalm 27, 1.4.5.7-10.13-14 
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Hören möchte ich, Gott, 

wie deine Worte meinen Horizont weit werden lassen. 

Erleben möchte ich, Gott, 

dass du mein Leben zu einer Quelle lebendigen Wassers machst. 

Feiern möchte ich, Gott, 

wie dein Geist mich durchpulst und zu einer neuen Schöpfung befreit. 

Vorwegnehmen möchte ich, Gott, 

dass ich bin, was du mir längst zugesagt hast: frei, heil, voller Hoffnung – begeistert! 

Amen. 

 

Orgelmusik zur Predigt 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=qQN6_UAfVP8 die Musiker ins Haus holen. 

 

Predigt 

Am letzten, dem höchsten Tag des Laubhüttenfestes trat Jesus auf und rief: „Wen da 

dürstet, der komme zu mir und trinke! Wer an mich glaubt, von dessen Leib werden, wie 

die Schrift sagt, Ströme lebendigen Wassers fließen.“ Das sagte er aber von dem Geist, 

den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Geist war noch nicht da; denn 

Jesus war noch nicht verherrlicht. 

Johannes 7, 37-39 

„Bist du schon geimpft?“ Immer öfter höre ich diese Frage in meinem Umfeld. Ein kleiner 

Tropfen einer nach intensiver Forschungsarbeit aufwändig hergestellten Medizin, 

hineingespritzt in meinen Oberarm, ist die Ursache größter Hoffnungen. „Bist du schon 

geimpft?“ Wer diese Frage bejaht, kann sich mancher Neider sicher sein. Aber das gehört 

bald der Vergangenheit an. 

Die große Hoffnung auf Veränderung ist in diesen Tagen mit Händen zu greifen! Nicht nur 

aus dem Bereich der Politik und der Medizin kommen die Signale der Hoffnung. Ich spüre 

sie allenthalben um mich herum. Viele fangen an, wieder Pläne zu schmieden. 

Begegnungen und gemeinsame Unternehmungen. Urlaub und Feste. In Worte gemalte 

Bilder, wie es bald wieder sein könnte. Da kommt plötzlich ein neuer Geist in die lange 

eher sorgenvolle oder gar düstere Grundstimmung. 

Warten auf den neuen Geist – kein Wunder, eine Woche vor Pfingsten! Der Bericht aus dem 

Evangelium des Johannes bringt diese Sehnsucht zum Ausdruck. Jesus besucht das 

Laubhüttenfest, zunächst eher in der Absicht nicht aufzufallen. Als der Festtagsbogen 

seinen Höhepunkt erreicht, tritt er aus seinem Inkognito-Status heraus. Jetzt hält er sich 

nicht mehr zurück. Er verlockt die Menschen, ihm zuzuhören. Nein, bescheiden tritt er hier 

gewiss nicht auf. Er formuliert seinen Anspruch mit einem kräftigen Bild. Nicht zum ersten 

Mal wählt er dieses Bild. Schon früher hat er es gegenüber der Frau aus Samarien gewählt, 

mit der er sich am Brunnenrand unterhält. Jesus nimmt in Anspruch, die Sehnsucht der 

Menschen zu stillen. Im einen wie im anderen Fall bietet er sich als Quelle des Lebens an. 

„Kommt her und trinkt!“ 

Eigentlich gefährlich, so mit den Sehnsüchten der Menschen zu spielen. Wenn heute 

Menschen so auftreten und in verführerischer Manier für sich beanspruchen, das Monopol 

https://www.youtube.com/watch?v=qQN6_UAfVP8
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für Wege aus der Krise zu besitzen, läuten bei mir alle Alarmglocken. Ich ahne: Da geht’s 

eher um Populismus als um ein ernstgemeintes Angebot. 

Doch Jesus wählt hier genau diesen Weg. Die Quelle des wahren Lebens und des lebendigen 

Wassers, die ist er selbst. Und die, die aus ihr trinken, werden selbst zu solchen Quellen. 

Auch aus ihnen fließt dann dieses Wasser heraus. Ein Lebensstoff, der die verändert, die 

ihn genießen. Weit mehr noch als bei einer Impfung. Die Impfung verhindert, dass ich für 

meine Mitmenschen noch länger eine Quelle der Gefährdung bin. Aber zu einer Quelle des 

Lebens werde ich derart noch immer nicht. Dazu braucht es andere Ursachen der Vitalität. 

Dazu braucht es eine Beglaubigung, die diesen Anspruch als berechtigt erweist. Da braucht 

es die Beglaubigung, die Jesus seinem Anspruch zugrunde legt. 

Was Jesus im Bild des Wassers zu erklären versucht, wird an Pfingsten als Fest der 

Ausgießung des Geistes gefeiert. Erstarrtes Leben gerät wieder in Fluss. Wer heute auf den 

Schutz einer Impfung vertraut, will im Letzten weit mehr als nur vor einem Virus geschützt 

zu sein. Hinter dem Schutz verbirgt sich die Hoffnung auf einen Mehrwert an Leben. 

Um diesen Mehrwert an Leben geht es Jesus ein ums andere Mal. Um diesen Mehrwert an 

Leben geht es, wenn Jesus sich als Quelle des Lebens ins Spiel bringt. Auf diesen Mehrwert 

an Leben hin wird Jesus so selbst durchscheinend. Im Blick auf ihn tritt Gott selbst heraus 

aus seiner Verborgenheit. Die Quelle kann fließen, weil ein anderer sie nährt. Meine eigene 

Quelle kann fließen, weil ein anderer zu meiner lebendigen Quelle wird. 

Als Erfahrung des Geistes lässt sich diese Einsicht beschreiben. Genau das feiern wir in 

einer Woche an Pfingsten. In tiefer Depression reißt Gott den Vorhang der 

Niedergeschlagenheit entzwei. In ängstlicher Verzweiflung wird das „Dennoch“ des 

Glaubens zur tragenden Grundhaltung. In trostloser Lage bin ich ergriffen von kühnen 

Hoffnungen. „Geimpft“ von Gottes Geist falle ich nicht mehr hinter meine Sehnsüchte und 

Erwartungen zurück. 

Beim Impfen muss man ein paar Tage warten, ehe der volle Impfschutz sich durchsetzt. Bei 

der Sehnsucht nach der neuen Welt Gottes warte ich nicht selten deutlich länger, ehe der 

Geist mich wandelt und neu in die Spur setzt. Aber dieses Warten hat es in sich. Es lässt 

mir Zeit, mich auf Gottes neue Welt einzustellen. Es lässt mich leben allein schon von der 

Hoffnung, alles könnte am Ende noch schöner und heiler sein. 

Dieser Geist Gottes ist nicht festgelegt auf zuvor vereinbarte Termine. Er entfaltet seine 

Wirkung, wenn ich ihm Raum gebe. Er lässt mich feiern – schon dann, wenn das neue Leben 

erst in Gestalt einer Sehnsucht präsent ist. Eine Woche noch bis Pfingsten. Eine Woche 

noch, bis sich die Frage meines Lebens wandelt. Nein – nicht mehr: „Bist du geimpft?“ 

Stattdessen möchte ich mich umso lieber fragen lassen: „Bist du begeistert?“ Und antworte 

dann - hoffentlich - mit einem fröhlichen „Ja!“ 

Amen. 
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Lied: O komm, du Geist der Wahrheit (EG 136, 1+4+7) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=En7EKcbkYi0 die Musiker ins Haus holen. 

O komm, du Geist der Wahrheit, 

und kehre bei uns ein, 

verbreite Licht und Klarheit, 

verbanne Trug und Schein. 

Gieß aus dein heilig Feuer, 

rühr Herz und Lippen an, 

dass jeglicher getreuer 

den Herrn bekennen kann. 

Es gilt ein frei Geständnis 

in dieser unsrer Zeit, 

ein offenes Bekenntnis 

bei allem Widerstreit, 

trotz aller Feinde Toben, 

trotz allem Heidentum 

zu preisen und zu loben 

das Evangelium. 

Du Heilger Geist, bereite 

ein Pfingstfest nah und fern; 

mit deiner Kraft begleite 

das Zeugnis von dem Herrn. 

O öffne du die Herzen 

der Welt und uns den Mund, 

dass wir in Freud und Schmerzen 

das Heil ihr machen kund. 

 

 

Fürbitten und Vaterunser 

Jesus Christus, 

wir kommen zu dir. 

Wir glauben an dich. 

Du stillst unseren Durst nach Leben. 

Komm und sende deinen Geist aus. 

Erbarme dich. 

Komm und sende deinen Geist, 

damit Frieden wird 

in Israel, 

im Heiligen Land, 

in deiner Stadt Jerusalem. 

Verwandele die Herzen der Menschen 

und erneuere diese Welt. 

Du bist die Quelle des Friedens – 

erbarme dich. 

https://www.youtube.com/watch?v=En7EKcbkYi0
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Komm und sende deinen Geist, 

damit Gerechtigkeit wächst 

für die Geschwächten, 

für die Übersehenen, 

zwischen den Generationen, 

zwischen den Gesunden und den Kranken. 

Verwandele die Meinungen der Menschen übereinander 

und erneuere unser Zusammenleben. 

Du bist die Quelle der Gerechtigkeit – 

erbarme dich. 

Komm und sende deinen Geist, 

damit der Glaube auflebt 

in deiner weltweiten Kirche, 

in unseren Gemeinden, 

bei den Teilnehmenden des Ökumenischen Kirchentags, 

bei unseren Kindern. 

Wandele den Zweifel in Vertrauen 

und die Angst in Zuversicht. 

Jesus Christus, 

wir kommen zu dir. 

Erneuere unsere Hoffnung. 

Stille unsere Sehnsucht. 

Sende uns deinen Geist. 

Du bist die Quelle des Lebens – 

erbarme dich 

heute und alle Tage. 

Mit deinen Worten beten wir: 

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute, 

und vergib uns unsre Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft 

und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. 

Amen 
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Lied: Bewahre uns Gott, behüte uns Gott (EG 171) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=4EI4wlZ2dI4 die Musiker ins Haus holen. 

Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 

sei mit uns auf unsern Wegen. 

Sei Quelle und Brot in Wüstennot, 

sei um uns mit deinem Segen, 

sei Quelle und Brot in Wüstennot, 

sei um uns mit deinem Segen. 

Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 

sei mit uns in allem Leiden. 

Voll Wärme und Licht im Angesicht, 

sei nahe in schweren Zeiten, 

voll Wärme und Licht im Angesicht, 

sei nahe in schweren Zeiten. 

Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 

sei mit uns vor allem Bösen. 

Sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, 

sei in uns, uns zu erlösen, 

sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, 

sei in uns, uns zu erlösen. 

Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, 

sei mit uns durch deinen Segen. 

Dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, 

sei um uns auf unsern Wegen, 

dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, 

sei um uns auf unsern Wegen. 

 

Segen 

Der Herr segne uns und behüte uns, 

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 

Der Herr hebe sein Angesicht über uns und gebe uns Frieden. 

Amen. 

 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie unter 

https://www.youtube.com/watch?v=yIY6lgiPRfI&list=RDyIY6lgiPRfI&start_radio=1  

noch ein Nachspiel anhören. 
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